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Karlsruher Zelt
Nr « 276 . Montag , den 4 . Oktober

i <»

Wüttemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Rom .) — Portugal . — Spanien . — Türkei , — Nordamerika, « -
schc Freistaaten . — Spanische » Amerika . — Verschiedenes '

W ü r t e ,n b e r g .
Fottsezung deS gestern abgebrochenen kbnigl . Dekrets ,

die Errichtung zweier kathol . Konvikte betr .
11 . Der Gymnasialunterrichk sowohl a ! S der be¬

sondere Unterricht ( im Kirchengesang rc . ) wird den Kon -
vikrocen unentgeldlich ertheilt . — Die benöthigke » Bü¬
cher , Instrumente , Musikalien rc . hat jeder Zögling auf
eigene Kosten anznsckaffen .

§ . 12 . Die bisher für die dem katholischen geistli .
chen Stande bestimmten Gymnasiasten auSqefttzren
Staatsstipendien werden , als unter der EtatSsumme für
die nieder, , Konvikt « begriffen , mit der wirtlichen Er «
öffnung der leztern eingezogen .

§ . 1Z . Obgleich durch die oben ( §. 5^, festgesetzte
Normalzahl für den ganzen Bedarf der katholischen Kir -
.che Würtembergs zureichend gesorgt ist ; so bleibt eS
doch jedem , welcher die hierzu erforderlichen Mittel und
Fähigkeiten besitzt , auch künftig unbenommen , seine
Gymnasialsindien auch ausser dem Konvikte auf eigene
Kosten sorkzusezcn , und nach Beendigung derselben um
Aufnahme in den höher, ! Kcnvick ( das Wilhelm - Stisk )
oder um Zulassung zu dem akademischen Studien der
Theologie ausser dem Konvikte zu bitten .

§ . 14 . Mit dem Eintritt in den Konvikt übernimmt
jeder Zögling die Verpflichtung , sich de » , katholischen
geistlichen Staude zu widme » , für denselben geistig und
sittlich auLznbiiden , und dereinst zum Dienste der vater¬
ländischen Kirchen - oder Lehranstalten gebrauchen zu
lassen , im Eutstehungsfalle aber die auf ihn verwende¬
ten Kosten nach dem hiefür bestehenden Tarif z » ersezen .

§ . 15 . Das erste halbe Jahr wird als Probezeit be¬
trachtet . Wenn demnach im Laufe desselben ein Kon ,
Viktor als unbrauchbar für die Anstalt oder als untaug¬
lich zum geistlichen Stande erscheint , so wird derselbe
durcl ) den Kirchenrak !) , jedoch ( den Fall eigener Ver¬
schuldung ausgenommen ) ohne Ersatzleistung auS dem
Konvikre entlassen .

§ . 16 . Wenn ct'u Zögling nach erstandener Probe¬
zeit aus Mangel an Talent oder an Fleiß in den Stu¬
die » zurückbleibt , so kan » derselbe gegen tarifmäßige Er¬
satzleistung durch den Kirchenrath zu Wiederholung des
JahrcSkurscS angehalten , bei nicht erfolgender Besse¬
rung aber , aus den Antrag deö Kirchenraths , durch
das Ministerium des Innern aus dem Konvikt entfernt
werden .

§ . 17 . Wer durch Unstttlichkeit , Jrreligiösitat oder
Uiibolmäßigkcit sich des von ihm erwählten Berufes un¬

würdig beweist , die Ehre deS geistlichen Standes oder
die Ordnung in der Anstalt gefährdet , wird nach dem
Magst seiner Verschuldung mit Disziplinarstrafen belegt ,
mit der Entfernung ans der Anstalt bedroht , oder aus
den Antrag des KirchenrathS , gegen Ersatz der Kosten ,
auS dem Konvikt auSgestoßen .

§ . lg . Im Falle eines freiwilligen Austritts auS
der Anstalt wird die Ersatzleistung nur in dem Falle
uachgesehin , wenn ein Konvikcvr durch irgend einen un¬
glücklichen Zufall ohne sein Verschulden gehindert wird ,
die angetretene Laufbahn fortzusezen , oder nach beendig¬
ter Biidnngslaufbahn in den Kirchen - oder Schuldienst
einzutreken .

§ . 19 . Uelstr die bisher anfgezählteu Verpflichtun¬
gen ( tz. 14 — lö ) hat jeder Konoikivr , und mit ihm
dessen Eltern oder Pfleger , sogleich nach erfolgter Auf¬
nahme eine förmliche VcrsicherungS - Urkunde auszustel -
len , welche bei dem Eintritt in den Konvikt dem Vor¬
stand zu übergeben , und durch diesen an den katholischen
Kirchenrath einzuschicken ist .

( Schluß folgt .)
Frankreich .

Pariser Börse , vomzo . Sept . 5prozent . konsol . lOl
Fr . 65 Cent . — 101 Fr . 40 Cent . — Bankaktien
1920 Fr .

Durch königliche Ordonnanz vom 29 . Sept . ist dir
Ordonnaz vom lezten 15 . August , welche die Zensur
wiederherstellte , zurüchgenommen . ( Monit . )

Wir entlehnen aus dem Freund der Religion
und des Königs folgenden Brief , den Se . Emin .
der Bischofs von Hennopolis , wenige Tage nach seiner
Ernennung znm Minister der geistlichen Angelegenhei ,
ten und des öffentlichen Unterrichts , an die Erzbischöffe
und Vtschbffe des Königreichs gesendet hak .

»Paris , den 10 . Sept . 1624 .
» Gnädiger Herr !

» Erbe der Frömmigkeit Seiner erlauchten Vorfahren
und ihres Eifers für das Interesse der Religion und das
Glück ihrer Völker , gab der König so eben hievon ei¬
nen neuen und sehr glanzenden Beweis durch die Errich¬
tung eines besonder « Ministeriums für die geistlichen An¬
gelegenheiten und den öffentlichen Unterricht .

» Es war natürlich , daß diese beiden Gegenstände
sich ln Seinen königlichen Gedanken vereint befanden ,
weil sie mit einander in so engen — ick möchte fast sagen
— so nvkhtvendigen Verhältnissen stehrn , und weil
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hauptsächlich der Religion zu jeder Zeit die Sorge schien
Vorbehalten gewesen zu seyn , die Jugend zu erziehe» ,
wie denn auf der Jugend die theuersten Hoffnungen der
Religion und deS Staats ruhen .

» Wenn ich mit ganz Frankreich diesem Werke hoher
und religiöser Weisheit Beifall geben muß , so kann ich
uur zittern bei dem Gedanken , daß in meine Hände die
Wahl Sr . Maj . dieses heilige Gut verwahrlich nieder -
gelegt hat .

» Ohne di« Aufmunterungen , welche ich von Ihrem
Wohlwollenerwarle , wie könnte ich , gnädiger Herr ,
den ganzen Umfang der Pflichten erfüllen , die mir gegen
diese gallikanische Kirche auferlcgt sind , deren Ruhm
unser kostbarstes Erbtheil ist , uiiddereu Wunden noch so
tief sind ?

» Ich muß es sagen , gnädiger Herr , wenn mitten
unter meinen gerechten Besorgnissen etwas fähig ist , mich
der Sicherheit wieder zu geben , deren ich bedarf , so ist
eS gewiß das Vertrauen , welches Sie und Ihre Brüder
im bischöfflichen Amte so gütig gewesen sind , mir in nicht
minder rührenden als ehrenvollen Briefen zu bezeigen .
Stark durch eine solche Stüzs und durch die Hülse von
oben , wird cs mir vielleicht gegeben seyn , wenigstens
einen Theil des Guten zu thun , daS ich wünsche , und
das man von mir erwartet .

» Ich wünsche mir , gnädiger Herr , zu den neuen
Verhältnissen , die sich zwischen uns anknüpfen , Glück .
An mich müssen sie sich künftig in den Angelegenheiten
Jyrer Diözese wenden , die bis jetzt der Gegenstand Ih¬
res Briefwechsels mit dem Minister des Innern gewe¬
sen waren : ich glaubte , daß cs dienlich seyn könnte ,
Ihnen daS Umlaufschreiben vor Augen zu legen , daS
ich an die HH . Präfekten der Departements schreibe . ES
scheint mir von der Act zn seyn . Ihnen einen noch be¬
stimmter » Begriff von den Vollmachten zu geben , die
mir anvertraut sind.

» Geruhen Sie , gnädiger Herr , den Ausdruck mei¬
ner ehrfurchtsvollen Ergebenheit gefällig anfzunshmen .

Der Minister -Staatssekretär im Departe¬
ment der geistlichen Angelegenheiten und

des öffentlichen Unterrichts .
Unterzeichnet : Dionysius , Bischofs von

Hermopolis . «

Dem Departement der Brücken und Wege ist Be¬
fehl errhei ' r worden , die Straße von Paris nach Rheims
anszubessecn , woraus man auf eine feierliche Krönung
des Königs schließen will .

Der ehemalige Anführer der Konstitutionellen inCa -
talonien , General Milans , kam mit seiner Familie und
mehreren konstitutionellen spanischen Offizieren am 17 .
Sept . zu Toulouse an , und setzte am ly . seinen Weg
über Paris nach Calais fort , wo er sich nach England
cinschiffen wird . Diese Individuen haben französische
Pässe , worin ihnen die Reiseroute vorgeschrieben ist .

Großbritannien .
London , den 27 . Sept . Zprozent. konsok. 95 ^ .

Der König hat , wie man sagt , zu einem Geschenke
für den Kaiser Alexander eine , Menge seltener Pflanzen
nach Petersburg adgeschickt.

Der Erfinder der Dampfkutschen in England hat
kürzlich einen Versuch damit in Manchester gewagt . ES
befände » sich in der Kutsche , ausser dem vornen size » ,
den Leuker , 3 bis 4 Reisende . Die Kutsche legte auf
ebenem Boden etwa drei englische Meilen ln einer Stuu «
de zurück. Der Dampf treibt nur die beiden Hinter¬
räder .

üranzomcye Unterhändler kaufen gegenwärtig in Eng¬
land viele Schiffsbaumakenalien auf , uud schicken sie so¬
dann nach Brest zum Behufs der franzds . Flotte .

Von einem von Lord Cvchrane 's Freunden sind wir
ersucht worden , als bestimmt anzuzUgen , daß das Ge¬
rücht , nach welchem Se . Herrl . nach England zurück -
kehre» sollte , um alS Kandidat für die Repräsentation
von Westmlnster aufzutrelen , grundlos ist , indem Lord
Cochrane auf eine unzweideutige Art erklärt habe , dag
ec das Parlament Nie wieder mit einem Fuße betreten
oder zu^

einer politischen Parthei gehören wolle . Auch
ist die Rachrichc , nach welcher der edle Lord unverzüg¬
lich nach England znrückzukehren gedenke , ungcgründet .

( Times .)
Italien .

Nom , den 18 . Sept . Als der heil . Vater am 26 .
Just die hiesigen Gefängnisse besuchte , trat ein daselbst
Wache haltender Grenadier von der Linie vor , prüfen ,
tirre daS Gewehr , und zeigte ihm mit aller militärischen
Frelmürhigkeit sein KomMlsbiod , mit der Büre , eS
zu versuchen und selbst zu sehen , wie schlecht eS scy . Der
heil . Varer ließ sogleich das Brod der gesammieu Wa¬
che untersuchen , und da es sich wirklich sehr schlecht fand ,
dru Lieferanten um 1 - 96 Scudi strafen , die unter der
Division vertheilt wurden , zu welcher der Grenadier
gehörie .

P o t r u g a l .
Lissabon , den A . Sept . Unsere offizielle Zeitung

vom 6 . enthält folgenden offiziellen Artikel : » Man hat
in den lezte » Tagen in dieser Hauptstadt das Gerücht
verbreitet , Se . Maj . der König von Portugal sey von
den verbündeten Mächten angegangen worden , cineVcr «
ciniguug (conlttlcm ) zu bilden , um den revolutionären
Geist . zu bekämpfen , der die Kolonien in Unruhe erhält ,
und daselbst die Ordnung wieder hcrzusteilen . Dieses
Ansinnen habe eine Sizung des Staatsraths uud ge¬
wisse Beschlüsse zur Folge gehabt , welche im Wider¬
spruch gegen eine mächtige Parthei gefaßt worden seyen,
die , bloS von Handelsansichten geleitet , an der Entfer¬
nung der amerikanischen Kolonien von ihren alten poli¬
tischen und Verwgndcschafrs - Verhältnissen hlnarbeirc .
Um diese Nachrichten zu begründen , habe man endlich
hluzugesetzt , daS gute E' inverstänLniß zwischen Großbri¬
tannien und Ven verbündeten Mächten sey gestört . «

Alle diese Nachrichten nun , fährt die Lissaboner Zei¬
tung fort , seyen ungegründet , uud es sey nicht die ge¬
ringste Wahrscheinlichkeit einer Störung des Friedens und
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de ? guten Einverständnisses unter den sämmtlichen euro¬
päischen Regierungen vorhanden .

Spanien .
Nock immer behauptet sich , zum Theil unterstützt

von de » Einwohnern , eiue Jnsurgenkeiibande in den Ge¬
birgen von Ronda in Granada . Noch treiben sich in
Granada mehrere andere Banden umher , schlagen
sich täglich mit den gegen sie geschickten Truppen , und
ziehen sich , sobald sie sich schwächer fühlen , in ihre Schlupf¬
winkel zurück. Der Anführern » « - dieser Haufen , elEer -
raiero ( der Schlesier ) genannt , ha : cS kürzlich gewagt , nur
von 6 Mann begleite : , in mehrere » Flecken LebenSmik-
tel uud Kleidungsstücke für seine Truppen zu verlangen ,
und ha : beides erhallen . Eine andere Bande , deren
Stärke man auf zwei Schwadronen schätzt , von einem
Deutschen , einemehema '

. igen Dragonerhauptmann , an¬
geführt , halt die vollkommenste Kriegözucht , » . nimmt
bkos alle Liniensoldaten auf . Sie hak kürzlich eine 'Ab¬
theilung kdn . Freiwilliger , nebst einer Kompagnie franz .
Lanzierö , geschlagen , entwaffnet , und die Gefangenen
bis auf vier wieder frei gelassen , wobei der Anführer
bemerkte , er sey wohl eher lhr Kamerad gewesen . Auch
in Estremadura haben sich Guerillasbanden gebildet ,
namentlich eine unter einem Reiteroffizier Torralva , die
sich durch portugiesische Ausreißer vermehrt hat . — Zu
dem Allem kvnnnt das steigende Mißvergnügen der ehe¬
malige » Glaubenösoldaten und die Abgeneigtheit der nie-
der » Stände gegen die Franzosen .

Die Geistlichkeit fürchtet , daß die Bedürfnisse deS
Staats und der ausserordentliche Mangel des Geldes
zur Deckung der Ausgaben , die Regierung » ruhigen wür¬
den . zu bemerken , daß sie noch trotz all ' ihrer Verluste
sehr reich sey , und daß wenigstens ein Theil ihrer Gü¬
ter zur Uureistuzung des Staats alö uothwendiz betrach¬
tet werde» dürsten . Diese wohl - oder übelbeqründcten
Besorgnisse Hallen sie in einer Art von Unentschlossen¬
heit ; mehrere Erzbisch

'
offe , Bisrhdsse und Kapiteln glau¬

be » dem Schlage , der sie zu bedrohen scheint , auv -
weicheu zu können , indem sie freiwillig mehr oder min¬
der beträchtliche Geschenke zur Untorstüzung des Scha -
zes geben ; die Zeit allein kann lehren , ob ihre Rech¬
nung richtig ist .

Türkei .
Der Osservakore Vnieziauo vom 25 . Sept . meldet ,

dir Aussage eines von Smyrna am 25 . August abgeft -
gelten Sch ' sses bcstärige die neulich angezeigttn Vor .
theile , welche die griechische Fiorre in dem Kanal zwi¬
schen SamoS und Natolicu erfochten hätte . Der Kapu -
dan Pascha habe hierauf seine Unternehmung gegen die
Insel SamoS aufgegeben , und scy mit seiner Flotte ge¬
gen Nhodus abgesegclr , um sich mit der ägyptischen
Expedition zu vereinigen .

Auch die Florentiner Zeitung vom 25 . Sept . sagt ,
Nachrichten aus Missolunghi biS zum 19 . August , und
vus Syra bis zum 2ä . Angust , bestätigen die von
Len Griechen am 3 . und 5 . August bei dem Hasen von
Vathi und im Kanal von SamoS zur See erfochtenen

Vorthelle . Die Türken hätte » dabei 5 Kriegsschiffe , die
genommen oder verbrannt worden , und 4Ö Transpcri -
fahrzeuge verloren ; 17 türkische Kriegsschiffe hätten stch
in Folge dessen nach Voudroun geflüchtet . Die Un¬
ternehmung gegen SamoS scheine durchaus gescheitert
zu seyn.

Nordamerlkanische Freistaaten .
Neu - Uork , den 26 . Aug . Durch die von Puerto -

Eabello zu Baltimore angckommene Brigg , der Vince -
dor . hat man Nachricht erhalten , daß in ersteremOrre
Anstalten getroffen werden , um neue Verstärkungen zu
Bolivar ' s Armee abzusenden . Der Kommodore Daniels
betrieb zu diesem Bchufe die AuSrüstnngder zumTrans «
pvrt dieser Truppen nach Chagres bestimmten Schiffe ,
so wie des Geschwaders , das sie begleiten sollte , und
dessen Kommando ihm übertragen ist .

Man schreibt aus Baltimore , vom 24 . August : Oie
Kanonen der Stadl haben die Ankunft Lafayette ' S zu
Neu - Port angekündigt . — Die Politiker sagen , erwer¬
be zum Präsidenten der vereinigten Staaten ernannt
werden .

Briefe auö Washington , vom 27 - August , melden :
Mitten unter den Huldigungen , womit man zu Neu ,
Port den H . Lafayette umgab , hat man ihm den schlech¬
ten Dienst gelhaii , ihn ans einen Armsessel size» zu las¬
sen , welcher derjenige war , dessen sich der Martyrerkd -
nig der Revolution , der unglückliche Ludwig XVI . , zu
bedienen pflegte ; auch machte man ihn , an einem an¬
dern Tage , auf die GesundheitNapoleonS trinken . Die
amerikanische Höflichkeit hat oft spize Pfeile .

( Ckoile .)
Spanisches Amerika .

Die ausserordentliche Zeitung vom JsthmuS ( Pana¬
ma ) , vom 5 . Juli , sagt : Der spanische General Ola »
nette, habe die Unabhängigkeit Peru ' S prvklamirt , eine
vom Mzekdnig Laserua gegen ihn abgeschickte Division
geschlagen , und den General Caxarala , der sie kom -
maudirte , gesungen genommen . ( Etoile .)

Man versichert , ein starke- französisches Geschwader
befinde sich unterwegs nach dem stillen Meere . Die
Asia , ein spanisches Schiff von 64 Kanonen , und die
Brigg , der Achilles , welche das Vorgebirge Horn zu
umsegeln hakte » , wurden gleichfalls auf der Höhe der
Fallwilds - Inseln signalisirr . Man weiß nickt , wel -
cye Bestimmung das französische Geschwader haben
mag ; minder zweifelhaft ist hingegen die der spani¬
schen Schiffe .

Verschiedenes ,
Die Frankfurter Herbstmesse hat , wie berichtet wird ,

ein besseres Ende gehübt , als man Anfangs vennuthere .
Leder . Wolle und wollene Tücher waren begehrt , nnd
standen in gute » Preisen . Dag - aen wurden fast alle
Sorten baumwollener Maaren um Spottpreise verkauft .

Der PuerSvurger Eonftrvareur Jmparrial erklärt
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eine Nachricht des Journal des Debats , nach welcher
der russische Slaatöraih von Minciaky in Konstaiitino -
pe ! Erlaubniß ertheilt haben sollte , Fahrzeuge unter
russischer Flagge zu den gegen die Griechen im Archi¬
pel bestimmten Ausrüstungen zu bestachten , für ganz
irngegründet .

Auszug auS den Karlsruher WilterungS -
bevbachrungen .

3 . Okt . Barometer . Tberm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 Z . 10,2 L . 9 . 6 G . 60 G . SW .
M . 2 27 Z. 10,7 L . 14,6 G . 5 IG . SW .
N . 9 t 27 Z . 10,5 L. 10,6 G . 59 G . SW .

Nebel — Klärung mit einzelnen Wolken — getrennte
Wolkendecke .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 5 . Oktober : Gleiches mit Gleichem ^

Lustspiel in 5 Akten .

Anzeige .
Don den Vier schönen Ansichten :

Eingang ins BirkenauerThal — Weinheim — La¬
denburg — und Eingang in das GirgsheimerThal ,

gezeichnet und radirc vom Freiherrn Lambert v . Bado in
Weinheim , sind so eben wieder Exemplare bei dem Unter¬
zeichneten angekommen , und zusammen ft 1 fl . 12 kr. zu
Haben . — Da Herr v . Babo den reinen Erlös zur Un¬
terstützung der durch den Hagelschlag verunglükten Land¬
sleute seiner Gegend bestimmt hat , so lade ich die Kunst¬
liebhaber ergebenst ein , durch den Ankauf obiger Blätter
Zur Beförderung dieses wohlthatigen Zweckes beizutragen .

3 . Veiten .

Literarische Anzeige .
In der D . N . Marx ' schcn Buchhandlung in Karls -

ruhe und Baden ist zu haben :
Richter , der unregelmäßige Schlaf und die Schlaf¬

losigkeit . Wie kann man diesen Uebeln Vorbeugen und ab¬
helfen ? 54 kr. — Schmidt , Anleitung zur Bereitung des
Obstweins , 36 kr. — Schulze , hundert Aussätze zum
Uebersetzen ins Lateinische , zü kc.

Karlsruhe . fTo rnist er - Lieferung . f Da einneuer Akkord- Preis über die Lieferung einer Parthic neuerTornister von Unterzeichneter Stelle abgeschlossen werden soll,so werden diejenige » , welche die Lieferung übernehmen wollen,aufgesordcrk , ihre Preise schriftlich und versiegelt , unter dies¬seitiger Adresse und Bemerkung , » Tornister . Lieferung betref¬fend « , bis zum 12 , Oktober dieses Jahrs anhero cinzuschickcn,

wo knzwischen die Bedingungen hierüber eingeschcr; werden
müssen.

Karlsruhe , den 24. Sept . 1824.
Großhcrzogliche Jeughausdirektion .

Karlsruhe . fDekanntiiiachung . sl Die diesseiti¬
ge Stelle findet sich veranlaßt , die schon längst bestehendeAn¬
ordnung , nach welcher alle Handwerker und Lieferanten , wel¬
che zu irgend einer Hofbranche arbeiten oder Lieferungen ma¬
chen , ihre Rechnungen längstens alle drei Monate , vom Ju¬ni jeden Jahrs an gerechnet , bei Verlust von 10 pCt . Abzug,
zur Oekretur einreichcn sollen , hiermit zu erneuern .

Karlsruhe , den 21 . Sept . »824 .
Großhcrzogliche Hofrcchnungskontrcllkammer .

Frhr . v . Gayling .
Gengenbach . fDomainc » - Verpachtung und

Verkauf ; » Biebrach . H Nach Beschluß der hochpreis¬
lichen Hofdomainenkammer sind daselbst zu verpachten , und
werden

Mittwoch , den r 3. Okt . d . I . , Morgens g Uhr ,
km dortigen Sonnenwirthshause an die Meistbietenden ver-
Acigerr :

1) Der sogenannte Häringshof , bestehend in :
Einem einstöckigen Wohnhaus mit Stroh gcdckt , mit

Scheuer , Schopf und Stallungen unter einem Dach ;
Bak - und Waschhaus ;
ungefähr » Viertel Garten ;

- 3o Jcuch Ackerland :
« gii 4 » Matte ;
» 5 » Wicstnftld.

Zugleich soll auch der Versuch gemacht werden , das HauS
mit Hinzugade einiger Gütcrstücke als Eigenthum zu verkau¬
fen , und sodann die übrigen Güter stükweise zu ver¬
pachten .

2) Das Häring ' sche Bestandgut , bestehend in :
io ii2 Jeuch Ackerfeld.

Die nähern Bedingungen werden vor der Steigerung er¬
öffnet , und können auch vorher auf hiesiger Domainenkaiizlei
Ungesehen werden .

Gcngenbach , den 27 . Sept . , 624.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Fischer .
Gengenbach . sWein - Versteigerung . Don¬

nerstag , Len 7 . Okt . d . I . , Vormittags , 1 Uhr , werden aus
der herrschaftlichen Kellerei dahier ungefähr

1Z0 Oehmle 1823 Wein
versteigert . Bei annehmlichen Geboten wird sogleich losge -
schlagcn.

Gengenbach , den 22 . Sept . 2824 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Fischer .
Oberkirch . f § ässer - - Versteigerung . 1 Zufol¬

ge cingelangter höherer Weisung werden
Donnerstag , de» 7 . Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

bei unecrzeichneter Stelle , 4 Stük Fässer , von i bts2i/2Ftt -
der , welche lhcils in Eisen und Hol , gebunden , und noch
brauchbar sind , aus hiesig herrschaftlicher Kellerei öffentlich
versteigert werden ; wozu sich die Lieha'oer einfindcn wollen .

Oberkirch , den 28 . Sept - 1824.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Sievert .
Karlsruhe , fGcsuch . ^ Es werden 2 junge Leute,

sogleich oder zum Quartal , in Kost und Logis gesucht. Wo ,sagt das Zcitungs -Komptvir .

Verleger und Drucker ; PH . Mack ist .
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